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Im Herbst 2022
sollen die Arbeiten
im Villengebiet
beginnen. Zehn
Millionen Euro
werden investiert

Von Ulf-Peter Busse

Bergedorf. Es wirkt beim ersten
Blickwie eine filigrane Arche – und
beimBetretenwie ein kleinesHotel
mit nur 16 Einzelzimmern. Nichts
erinnert an das, was hier eigentlich
passiert: Es ist derOrt für die letzten
Tage mit geliebten Menschen und
auch der, an dem für immer Ab-
schied genommen wird.
Gleich hinter demHaus im Park,

auf dem Grundstück von der Lam-
prechtstraße Richtung Gräpelweg,
werden voraussichtlich im Herbst
2022 die Bauarbeiten für Berge-
dorfs erstes Hospiz beginnen. Gut
zehn Millionen Euro investiert die
InfinitasStiftungvonMarianneund
Hans-Michael Kay über die eigens
gegründete gemeinnützige GmbH

indas Projekt, wobei sie auf rund 60
Prozent als Spenden hofft.
Das Hospiz startet nach einem

Jahr genehmigungsbedingter Pause
jetzt in die heiße Phase: Am gestri-
gen Donnerstag haben die Stifter
zusammen mit dem Bezirksamt die
Nachbarn im Villengebiet infor-
miert. Bereits amMittwoch präsen-
tierte das Amt im Stadtentwick-
lungsausschuss das Ergebnis der
Öffentlichkeitsbeteiligung vomMai
und Juni. Dort sind laut Amt keine
grundsätzlichen Bedenken vorge-
tragenworden.Mehr noch: „Verein-
zelt wurde explizit die Ansiedlung
eines Hospizes begrüßt.“
Nun warten die Stifter noch den

Abschluss des Bebauungsplanver-
fahrens ab, bevor wohl im Sommer
der Abriss des alten Schulpavillons
beginnt, der zuletzt eine Tierarzt-
praxis beherbergt hatte. Zudem lau-
fen nach Informationen unser Zei-
tung noch die Verhandlungen über
den Grundstückskauf. Die Fläche
gehört der Körber-Stiftung, die das
Areal nun zunächst der Stadt Ham-
burg verkaufen muss, bevor die es
dann in Erbpacht an die Gesell-
schaft der Stifter geben kann.

Die Fertigstellung des markanten
Bausmit viel Glas und einer 14Me-
ter hohen, Schiffsbauch-ähnlichen
Dachkonstruktion („Zöllinger
Dach“) ist für Ende 2024 geplant.
Dann wird das Hospiz über maxi-
mal 16 Plätze verfügen, jeweils
untergebracht in geräumigen 30-
Quadratmeter-Appartements.
„Es sollen keine Krankenzimmer

sondern echte Wohnbereiche sein.
Mit Schlafcouch für Gäste, Bücher-
wand, Kuschelecke“, sagt Hans-Mi-

chael Kay (74). „Wir haben sie von
einemDesigner für dieKabinenvon
Kreuzfahrtschiffen einwickeln las-
sen. Es soll so schön sein, wie in
einem Urlaub.“
Dass alles modern, hell und weit-

läufig ist, liegt auch an der besonde-
ren Ausrichtung dieses Hospizes:
Es ist in Zusammenarbeit mit der
„Stiftung junge Erwachsene mit
Krebs“ besonders ausgerichtet für

die letzen Lebenswochen vonMen-
schen imAlter von 21 bis 39 Jahren,
wobei auch die Älteren natürlich
aufgenommen werden. „Junge Er-
wachsene kommen in der Hospiz-
landschaft heute praktisch nicht
vor“, sagtMarianneKay. „Dabei gibt
es leider auch hier todkranke Men-
schen, die oft auch kleine Kinder
haben. Da braucht es eine ganz an-
dere Abschiedskultur.“
Im Bergedorfer Hospiz wird auf

ihre Wünsche eingegangen. Dazu
gehören ein schallisoliertes Musik-
zimmer, in dem es sehr laut werden
darf, Möglichkeiten zum Grillen
unter freiem Himmel, großzügige
Terrassen, ein Kaminzimmer und
aucheinkleinerSaal.Zudemgibt es
einen Wellnessbereich, aber natür-
lich auch ein Abschiedszimmer.
„Bergedorf ist der einzige Bezirk

in Hamburg, der über kein Hospiz
verfügt. Wir wollen dafür sorgen,
dass es an zentraler Stelle endlich
eines gibt –undzwar eines, das ganz
besonders wird“, sagt Marianne
Kay, die sich zusammen mit ihrem
Mann seit fast 20 Jahren engagiert,
um die Menschenwürde auch beim
Sterben nicht zu vergessen. Seite 12

„Es soll so schön
sein wie im Urlaub.“
Hans-Michael Kay, Stiftung Infinitas

Blick von der Lamprechtstraße auf das Projekt neben dem Haus im Park. Der Neubau wird bis zur Spitze seiner markanten Dachkonstruktion („Zollinger
Dach“) 14 Meter hoch sein. Er verfügt über zwei Vollgeschosse und das hohe Dachgeschoss.. FOTO: INFINITAS-STIFTUNG

Bergedorf bekommt
ein Hospiz für
junge Erwachsene
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Das „Hospiz im
Park“ soll zwei
Vollgeschosse
und ein hohes
Dachgeschoss
haben.

„Wir wollen etwas von Qualität schaffen“
Marianne und Hans-Michael Kay sind die Initiatoren des Hospizes Bergedorf. Sie planen es seit drei Jahren
Von Ulf-Peter Busse

Bergedorf. Mit Marianne und Hans-
MichaelKay, Initiatorendes geplan-
ten Hospizes am Haus im Park, ge-
winnt Bergedorf zwei Kämpfer für
würdiges Sterben. Das kinderlose
Lokstedter Ehepaar, 73 und 74 Jah-
re alt, engagiert sich mit seiner Infi-
nitas-Stiftung seit 2008 für dieses
Tabu-Thema und machte sie mit
dem Projekt „Ein letzter Wunsch“
deutschlandweit bekannt. Berge-
dorfs „Hospiz im Park“ wird nun
der erste Bau sein, den die Stiftung
vorantreibt.
Das Engagement der Kays wurde

von einem sehr privaten Schlüssel-
erlebnis ausgelöst: „2001 lag mein
Vater im Sterben. Völlig überra-
schend für uns alle “, erinnert sich
Marianne Kay. „Wir sind aus dem
Urlaub sofort an sein Krankenbett
in die Klinik geeilt und fanden ihn
in einem abgelegenen gekachelten
Sterbezimmer – neben einemweite-
renMann, der auch im Sterben lag.
KeinArzt, keineKrankenschwester
schaute nach ihnen. Es war die
schrecklichste Nacht meines Le-
bens“, erzählt sie und ist dabei auch
heute noch den Tränen nah.

Der andere Mann im Raum starb
einsam und allein
Um 3.30 Uhr war ihr Vater erlöst.
Der andere Mann lebte da noch.
Und ihn hatte in dieser Nacht nie-
mand besucht. Er blieb wohl bis zu
seinem Tod allein. Für Marianne
Kay steht seither fest: „So darf im
21. Jahrhundert niemandmehr ster-
ben.“ Und: „Die letzten Schritte im
Lebenmüssengenausogutbegleitet
werden wie die ersten.“
Mit diesemGrundsatz gründeten

sieund ihreMann2008die Infinitas
Marianne und Hans-Michael Kay
Stiftung.Mit ihremGeldunterstütz-
te sieHospize inganzNorddeutsch-
land, kaufte Betten, Lampen und
andereDinge, die dort von denPfle-
gesätzen nicht angeschafft werden
konnten. „Aber das war mir zu weit
weg von den Menschen. Es musste
doch eine Möglichkeit geben, sie
persönlich und ihre Wünsche am
EndedesLebens zuerreichen“, sagt
Marianne Kay.
So entstand „Ein letzterWunsch“

–dasProjekt, dasdenKaysunteran-
derem die „Goldene Bild der Frau“
der gleichnamigen Zeitschrift der
Funke Mediengruppe einbrachte.
Das war 2014 und ließ Marianne
und Hans-Michael Kay auf zahlrei-
chen Werbeplakaten an Bushalte-
stellen und in Bahnhöfen erschei-
nen.Bereits im Jahr zuvorhatten sie
ihr Projekt demBundespräsidenten

vorgestellt, es folgten Nominierun-
gen für den Hamburger Stiftungs-
preis, den Niedersachsenpreis für
Bürgerengagement und der Ge-
winn des Sparda-Bank-Awards im
Bereich Soziales Engagement.
„Ein letzterWunsch“ erfülltMen-

schenkurz vor ihremTod etwas, oh-
nedas sie auf keinenFall gehenwol-
len: Ein Familientreffen etwa, oder
eine Reise zumMeer oder auch ein-
fach nur eine Perücke. „Es sind so
bewegende Erlebnisse und eine so
wichtige Sache für jedenMenschen
am Ende seines Lebens“, weiß
MarianneKay, die jede einzelneAk-
tion in einer kleinenGeschichte für

die Angehörigen und die Stiftung
festhält. „Mit dem Erfüllen des letz-
tenWunsches holenwir dieseMen-
schen noch einmal aus ihrem Ko-
kon heraus, der sie durch ihre
Krankheit gefangen hält.“
Von Hamburg aus eroberte das

Projekt viele Großstädte. Überall
gründeten die Kays „Wunsch-Filia-
len“, die alle an ihre vorOrt aktiven
Partner übergeben wurden. Da-
runter Vereine oder auch Institutio-
nen wie die Awo oder die Malteser.
Nur in Hamburg sind die Kays wei-
ter als Wunscherfüller aktiv.
Entsprechend erfahren, aber

eben auch motiviert für neue Pro-

jekte befassen sie sich seit 2017 mit
Bergedorfs Hospiz-Projekt. „Wir
sind auf Bergedorf gekommen, weil
wir hier über die Jahre viele letzte
Wünsche erfüllt haben. Und auch
weil wir gute Kontakte zu den hiesi-
gen Palliativ-Medizinern pflegen so-
wie dem Hospiz-Verein, der schon
seit 20 Jahren erfolglos für einHaus
für das würdige Sterben kämpft“,
sagt Hans-Michael Kay.

Projekt „Ein letzter Wunsch“
bundesweit etabliert
Seit 2018plant die Stiftung nunden
Hospiz-Bau auf dem hinteren Teil
des Haus-im-Park-Geländes. Drei
Jahre später scheint nun derDurch-
bruch gelungen. Das Zehn-Millio-
nen-Euro-Projekt dürfte zu Weih-
nachten 2024 eingeweiht werden –
sofern es gelingt, 60 Prozent der
Kosten über Spenden einzuwerben.
Infos dazu finden sich unter
www.hospiz-im-park.de.
In den vergangenen drei Jahren

wurden viele planerische Hürden
genommen und auchmanche Kriti-
ker überzeugt. So steht jetzt fest,
dass das historische Kutscher-Haus
auf dem Parkplatz vom Haus im
Park stehen bleibt. „Wir stellen uns

vor, dass dort eine Arztpraxis ein-
zieht, idealerWeiseeinPalliativ-Me-
diziner“, sagt Hans-Michael Kay.
Der alte Baumbestand soll weitest-
gehend erhalten und in den Park
amHospiz integriert werden.
Zudemwerde so gebaut, dass mit

dem bereits in den Haus-im-Park-
Räumen aktiven Begegnungszent-
rum imPark in vielenBereichenko-
operiert werden kann. Dazu gehört
etwa eine Energie-Zentrale im
Untergeschoss des Hospiz-Neu-
baus, die auch das Begegnungszent-
rums versorgt. Auch sollen die phy-
sikalische Therapie und das
Schwimmbad vom Hospiz mitge-
nutzt werden.
Die Pflege soll im „Hospiz im

Park“ die Elbdiakonie überneh-
men. Zudem finden auf den 2100
Quadratmetern des Neubaus der
Hospizverein Bergedorf Platz, fer-
ner die hauptamtliche Koordina-
tion der geplanten ehrenamtlichen
Arbeit. „Wirwollenhier etwas schaf-
fen, das Qualität und vor allem Zu-
kunft hat“, sagt Hans-Michael Kay.
„Auch wenn es um das Finale des
Lebens geht: Gerade das sollte
nicht die schlechteste Zeit sein.
Eher das genaue Gegenteil.“

Marianne und Hans-Michael Kay sind die Initiatoren des Hospizes im Bergedorfer Villengebiet. FOTOS: INFINITAS

Großeinsatz in
Bergedorfer
Kleingarten
Schwarzer Weg: Gelage
gerät außer Kontrolle
Bergedorf. Ein riesiges Polizeiauf-
gebotwurde amMittwochabend an
der Laubensiedlung „Schwarzer
Weg“ aufgefahren, der Polizeihub-
schrauber „Libelle“ überflog das
Gelände mehrfach. Suchhunde,
Metalldetektoren und Wärmebild-
kameras kamen ebenfalls zum Ein-
satz –unddas alles,weil einTrinkge-
lagemit sechs Personen in einer der
Lauben offenbar aus demRuder ge-
laufen war. Angeblich soll dabei so-
gar geschossen worden sein.
Daswar derUrsprung: Eine stark

alkoholisierte Frau (48) meldete
sichum20.37Uhr telefonisch inder
Wache 43. Sie klagte, dass ihr die
Handtasche in der Kleingarten-
kolonie gestohlen worden sei, die
schon mehrfach wegen Bränden
Schlagzeilen machte. Die Polizei
traf vor Ort gemeinsam mit der An-
ruferin einen ebenfalls alkoholisier-
ten und im Gesicht verletzten Be-
gleiter (37) an. Wie erste Ermittlun-
gen ergaben, hatte das Pärchen ge-
meinsam mit vier anderen Män-

nern in einer LaubeAlkohol konsu-
miert – bis es handfeste Streitereien
gegeben haben soll.
Fast zeitgleich lief im Lokal „No-

vember“ an der Bergedorfer Straße
einweiterer betrunkenerMann (35)
auf, der angab, dass indernichtweit
entfernten Laubensiedlung ge-
schossen worden sei. Offenbar ge-
hörte er mit zum Trinkgelage. Die
Polizei beorderte daraufhin 20
Streifenwagen zum „Schwarzen
Weg“. Den Beamten liefen drei wei-
tere Männer (49, 40, 36) über den
Weg, die mit zumGelage gehörten.
Eine Schusswaffewurde nicht ge-

funden – doch in der Nähe ihres
Treffpunkts brannte ein Wohnwa-
gen. Die ebenfalls verständigte
Feuerwehr konnte die Flammen
rasch löschen. Alle Beteiligten des
„bunten Abends“ wurden vorläufig
zur Ausnüchterung in Gewahrsam
genommen. Ihre Atemalkoholwer-
te lagenzwischen2,27und3,08Pro-
mille, nur der 37-Jährige weigerte
sich zu pusten. cl/jhs

Ein Mann wird in Handschellen aus
der Laubensiedlung „Schwarzer
Weg“ abgeführt. FOTO:LEIMIG

Anzeige

ProgrammDonnerstag 30. Sept. bis Mittwoch 6. Okt. 2021

Do. bis So. 15:00 Uhr
UK 2020,

61 min, FSK 0

Feuerwehrmann Sam ist zurück auf der großen
Leinwand. Ein fliegender Mann als Retter in der
Not? Mitten in Pontypandy? Auf Sam ist Verlass.

Mo. bis Mi. 15:00 Uhr
USA 2021,
87 min, FSK 0

“Wilde Pferde, weite Landschaften und eine
taffe Heldin”. Unterhaltsames Kino-Animations-
abenteuer “Prädikat besonders wertvoll!“

tägl. 16:30, 17:30 + 20:00
Uhr, Sa. auch 14:30 Uhr+
So 11:00 + 14:30 Uhr

USA/UK 2019
163 min, FSK 12

Lang erwartet, endlich im Kino! Der 25. James
Bond Film und das fünfte 007 Abenteuer mit
Daniel Croig.

tägl. 20:30 Uhr
D 2021

114 min, FSK 12 Prädikat:
besonders wertvoll!

Detlev Buck inszeniert die Neuverfilmung des
gleichnamigen Romans von Thomas Monn aus
dem Jahre 1954.

Das Programm des BERGEDORFER HANSA-FILMSTUDIOS:
Alte Holstenstraße 17/19, 21031 Hamburg-Bergedorf

Reservierungs-Hotline: 0900 100 13 89 (€ 0,49/min aus dem Festnetz, Mobil abweichend)
Programmansage/Informationen: 040 / 724 83 35

www.bergedorf-kino.de
ALLE INFORMATIONEN ZUR HYGIENE-REGELN AUF UNSERER HOMEPAGE ODER UNTER TEL.: 040-724 83 35

ACHTUNG: IN DEN FERIEN SIND WIR IN DER WOCHE WIEDER AB 12:00 FÜR SIE DA!

DIGITALEFILM*TONTECHNIK+3DDOLBY7.1SOUNDSYSTEM,KLIMAANLAGE
PROGRAMMÄNDERUNG VORBEHALTEN • DIENSTAG – KINOTAG • FOLLOW US ON FACEBOOK & INSTAGRAM • BARRIEREFREI

DO. 30.09. + FR. 01.10. nur 14.30 ab SA. 02.10. bis Mi. 06.10. tgl. 12.15

„HILFE, ICH HAB MEINE FREUNDE GESCHRUMPFT“
FSK OA-97 MIN. 3. WOCHE

ab SA. 02.10. bis MI. 06.10. tgl. 12.00

„DIE OLCHIS-WILLKOMMEN IN
SCHMUDDELFING“

FSK OA-86 MIN. 3. WOCHE

ab DO. 30.09. bis MI. 06.10. tgl. 16.30 + 20.00 + 20.07 (außer MI.) SA. bis MI. auch 12.30

„JAMES BOND 007: KEINE ZEIT ZU STERBEN“
FSK 12-163 MIN.

ab DO. 30.09. bis MI. 06.10. tgl. 14.30

„PAW PATROL: DER
KINOFILM“

FSK OA-90 MIN 7. WOCHE

ab DO. 30.09. bis Mi. 06.10.
tgl. 16.45 + 20.00

„DUNE“ IN 3D
FSK 12-155 MIN 3. WOCHE

ab DO. 30.09. bis MI. 06.10. tgl. 17.00
„SHANG-CHI AND THE LEGEND

OF THE TEN RINGS“
FSK 12-132 MIN. 5. WOCHE

MITTWOCH 06.10. 20:15 FILM FEST UMS ECK

„AFTER LOVE“
-VON ALEEM KHAN-

FSK 12-89 MIN.

ab DO. 30.09. bis MI. 06.10. tgl. 14.45

„DIE PFEFFERKÖRNER UND DER SCHATZ DER TIEFSEE“
FSK 6-95 MIN.

KINOPROGRAMM VOM 30.09-06.10.2021
Kino Grimm, Schwarzenbek · Telefon 0 41 51 / 35 09

James Bond - Keine Zeit zu sterben Tägl. 16.00 und 20.00, Sa. und So. 14.00, 16.30 und 20.00 Uhr
Montag nicht FSK 12
James Bond - Keine Zeit zu sterben 3D Tägl. 20.00 Uhr, Montag nicht FSK 12
Dune Tägl. 20.00 Uhr, Montag nicht FSK 12
Feuerwehrmann Sam - Helden fallen nicht vom Himmel
Tägl. 16.00, Sa. und So. nur 14.00 Uhr, Montag nicht FSK 0
Die Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee
Tägl. 16.00, Sa. und So. 14.00 und 17.00 Uhr, Montag nicht FSK 6

www.kino-grimm.de Dienstag Kinotag !

KINOS
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